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Kanton Zürich 
Bildungsdirektion 
Mittelschul- und Berufsbildungsamt 
8090 Zürich 
 
 
 
 
Zürich, 25. Juni 2010 
 
 
 

Projekt „Berufszuteilung 2010 Berufsfachschulen“ 
Vernehmlassungsantwort des Zürcher Lehrerinnen- und Lehrer-
verbands 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Wir danken Ihnen für die Einladung zur Vernehmlassung des oben erwähn-
ten Geschäfts. Der Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband (ZLV) hat ein 
grosses Interesse an den Entwicklungen an den Berufsschulen des Kan-
tons Zürich. Der Grund dafür liegt auf der Hand: Ein grosser Teil der Ju-
gendlichen, die wir in der Volksschule ausbilden, wird danach die schuli-
sche Bildung an einer der Berufsschulen fortsetzen. Zwischen Volks- und 
Berufsschulen bestehen vielfältige Bande und wir pflegen – auch auf 
standortspezifischer Ebene – einen regelmässigen Meinungsaustausch. 
Zudem verfolgen wir als Standesorganisation aus dem Bildungsbereich die 
Arbeit der Bildungsdirektion generell und erlauben uns, zu relevanten Fra-
gen Stellung zu nehmen. 
 
Wir haben den Vernehmlassungstext des Geschäfts „Berufszuteilung 2010 
Berufsfachschulen“ geprüft und uns auch mit dem zugrunde liegenden Be-
richt auseinandergesetzt. Es war uns nicht möglich, unsere Vernehmlas-
sungsantwort vollständig in den dafür vorgesehenen Fragebogen einzu-
passen – er ist unserer Ansicht nach dafür zu wenig sorgfältig aufgebaut 
worden. Wir erlauben uns deshalb, unsere zentralen Anmerkungen in den 
untenstehenden Abschnitten zu formulieren. Den Fragebogen haben wir 
danach summarisch ausgefüllt. 
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Heilpädagoginnen und Heil- 
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Winterthur 
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 Die Berufsbildung ist ein hochkomplexes System. Änderungen sind 
nur mit sehr grosser Sorgfalt vorzunehmen. Diese Sorgfalt scheint 
uns im vorliegenden Fall nicht gegeben zu sein. Beim Studium des 
Vernehmlassungstexts und des zugrunde liegenden Berichts tau-
chen viele offene Fragen und Ungereimtheiten auf. Die Argumenta-
tion ist nicht schlüssig nachvollziehbar.  

 Im Bericht wird auf Abklärungen verwiesen, die nach einem 
Grundsatzentscheid noch zu treffen seien. Diese Abklärungen 
betreffen zentrale Entscheidungsgrundlagen, zum Beispiel die Kos-
ten und die detaillierte Angaben über den Raumbedarf der Zürcher 
Berufsschulen. Es erscheint uns falsch, gewichtige Entscheidungen 
auf einer noch nicht gefestigten Basis zu treffen. 

 Wir erachten es als wichtig, dass die Berufsschulen nicht nur auf die 
städtischen Zentren Zürich und Winterthur konzentriert sind. Berufs-
schulstandorte in möglichst vielen Regionen sind die Voraussetzung 
für eine solide Verankerung der Berufsbildung in der regionalen 
Wirtschaft. Wenn dieser Bezug verloren geht, ist das duale System 
in Gefahr. Die im Bericht vorgeschlagene Variante A geht für uns in 
Richtung einer Konzentration in Zürich und Winterthur und ist des-
halb abzulehnen. 

 

Schlussfolgerung 
 
Der ZLV lehnt den Bericht in der vorliegenden Form und die daraus abge-
leiteten Massnahmen gemäss Szenario A und B zum jetzigen Zeitpunkt ab. 
Vor Entscheiden ist eine saubere Daten- und Argumentationsbasis zu erar-
beiten. 
 
 
 
Wir hoffen, mit unserer Vernehmlassungsantwort einen Beitrag zu einer für 
den Kanton sinnvollen Lösung beizutragen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband 
 
 
 
 
Lilo Lätzsch 
Präsidentin 
 
 
 
 
 


